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Bedienungsanleitung
Nur gultfg ln Verbfodung ¡¡lt efnêr
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TU 32 mot



t{axloal eln!êt¿b5rc
Schlauchllnßan

Tabclle 3

Kr!fÈrlnhôlt KN
8 l/¡tn

KraftêlnhclÈ KS
13 l/oln

Ir 2. 1r 2*

Schlauch NI{ l0 q
I Gerlt
2 Gertte

4 GerIte

14o
2lo
28u

l0¡
15¡
20 o'

7¡
16n
25o

5o
l0¡
15u

Schþuch l{tl 13 to
I Gc¡[t
2 Ger8tc

4 Gcrlgc

26o
39n
52o

20¡
30n
40o

t5¡
27s
45o

12o
20¡
30o

Dfe folgcnde Tabcllc glbt rnr bla zu
selchcn LSngen dlc Hydraultkechlluche
eln3esGÈ¿t uerden ktinnen:

* Dla únÈcr rlr aulgclllhrÈen Llngcn
elnd Ìbrloelltugcn, dlc ncgcn dce
auftr€tcnden DruckabfalleB ûfchÈ
llberschrl.Èten serden aollten. Zuo
Betrleb o1! vernllnftlger Arbeltage-
actnrfndlgkelÈ aollÈcn dlc unÈer r2r

b) Handhebung

Dle Verblndung der Eydraullkschlfuche
Elt deE Hydreullkzyllnder und g8f. Dlt.
deo Steuarblock crfolgc durch Schncll-
kupplungen.

Eln Venrechaeln der Anschllls¡c f8È ee-
gen der paern€l6en Zuordnung von SÈek-
ker und Huffc nfcht oäglÍch.
Zur !ûg!pgþ Stecker und Huffe zuaaæ
oenfühien und gegenelnander drlJcken.
Dfe HangcheÈte der Huffe Uber den
Stecker ¡chleb¿n und zurückgle1Ècn
la esen. Dle Vcrblndung lst hcrge-
s Èe11,È.

Zr¡o Trenneñ' dcr VerblndunS dle l{an-
achette der lluffe zuriickziehen und den
Stecker herauszlehen.

g.

2.3 Technlsche Daten

GRE IPZUO-Ger'dtc
Ef t RydlrullktylLndcr und llÃlterun8

Eydraullk- 
^g8êrgÊte

angcgebencn
verdcn.

llngcn bêrUckrlchtlBÈ

Befo EfnaaÈz der Hydraullkgruppen
H 32 oind dle untcr r2r anneftthrÈen
LJngen nfcht ¿u t¡bcrschrelCan.

(Ð

løoer darauf achten, daO dfe Schhell-
kugplungen cauber ¡lnd. Deatralb looer
dle frelen Kupplungeenden Elt der
Schutzka ppe verachllcßen.

I

Tabelle 4
GREIFZUC IIJ 16 ooc GREIFZoC TU 32 oot

Abnearungcn LrBxH co

Geuleht kg

NuÈzkrrft dÂN

Zulüealge Belaatung
bel PereonentrsnsporÈ kg

Betricbsdruck ber

OrfBlnåI-CREIIZUG-Sell-l @
Recho. Bruchla¡È kg

79xl5x3ó
29

t600

, 1000

110

ll,5
10 .000

107 x2tx43
52

3200

2000

110

r6.

20 .000

Tabelle 5
Àuaftihrung RN ^A.uefUhrung KS

AboeeeungenLxBxB
¡lÈ Elekcroootor cú
ofÈ Verbrennun86Eotor cE

Geçfchr (ElÈ ölfullung) kg

ölbehtlterfüllueqge I
Fördetuenge 1/¡1n

LelorungElekÈro-lloÈor kll
(2850 ltlotn' 380 v
Drehe troo)

12lsÈung Verbrennungenotor kll
(3600 U/raln)

47x56x58
47 x56x52

53

l7

I
l'8

2,5

47x56x60
47x56x52

6r

l7
!2

1n

11

¡{rbelÈ6-

-ges 

chsl"dtekert HydraulfkaggregaÈ KN HydraulfkaggEeget KS

Tabelle 6

Heb¿o Senken Eeben Senken

ca. o/oln

Hydra ul lkgruppe
H 16 olt ...
engeBchlos senen
TU 16 not

t
2

4

2

1

0r5

l r8
0rg

0,45

I 
'6

0,8

2rO

I,0

H yd ra ul fkgruppe
ll 32 Elt .. .

a nges chlos scncn
TU 32 ¡ot

I

4

0r5

0,25

0,1

o'8

0,4

o12

0r8

o'4

o,2

I,6

o'8
0.4

Tr; Lösen



2.4 StörungsbegclÈlßlnß

^rt 
der Störung Ursa che Beseltl8ung

Ànlage arbeltet
nfchl.

s) Hotor drehÈ falsch. DrehrfchÈung de6 Hotors llberprilfen
und ggf. korrfgleren (e. Abachnlct
2.2.2 auÍ Selte 4).

b) Zuleftungen elnd
verÈau8cht.

Schl¡uchverblndungen von Sleuerkopf
zun Hydrrullkzyllndcr llberprüf en
(e. AbechnlÈt 2.2.6. Scltc 7).

c) Uberlaatung laaÈ verrtngern oder dtc Zugaelle
nach de¡ Flaachenzugprlnzfp cln-
¡cheren (e. Abechnftt 3.6, S.12).

Z yl fnd er
arbeftet
ruckselge.

I¡ft lu ölkrelelauf,
dâ...
a) zuuenig ö1

vcirh¿nden fat.
öl n¿chfütlen.

b) fal.¡che¡ öl ver
eendet slrd.

öl ¡uo¡¡u¡chen, dr daa GerIt sonrt
beechldigt verden k¡nn.

ZyÌlnder 6Èeu€Et
nlcht oehr
selbstcäclg uo.

r) Verunrclnlgungen ö1 ¡ugt¡u¡chcn und Àntagc vfeder 1n
ceng setzen. Fells nsch clnlgen Hl-
nuten keln Erfolg elntrftt, Kunden-
dlenet verständlgen.

b) Verharzung durch
fatsches öt.

Unvorachrf f teoil!lgee öl auatauschen
u¡d ufe uncer a) verfahren.

Der Zyllnder
a rbel teÈ, aber
dfe lå6t hebt ,-
und senk¡ sfch
nur bel Jedeo
l\rbelt6takt.

Der Huboectunls¡us fu
GREIFZUG'puopÈ'
vegen oangelnder
Schoferung.

Relchllch öt 12,f. nor¡ales Hotoröl)
auf die Kleoo¡backen des Gerätee
sprfÈzen. Dfe Kleooslrkung uird da-
durch ln kelner llelse beelnträch-
tfgt.

lr

3. EINSATZ DES GREIFZOG-GERiiTES

3.1 Scllcinflthn¡nß

s) GREIFZ0G Itr 16 oor

Abb.10

b) GREIFZ0G Ift 32 ¡or

Rückzughebcl (C) nach vorne umlegen.
Taete (B) drticken und Schaltgrtff (A)
unter Loslaosen der Ta6te bts zuu Eln-
rasten hoch¿fehen.

GREIFZUG-SelI bet (D) fn iae'õ"rär
eluführen und von lland ble zur benö-
ËfBÈên LSnBê durch¿1ehen.

Schaltgrlff (Â) leicht anheben. Tasre
(B) drilcken und Schaltgriff bls zur
EndaCellung n¡ch unten zurückführen.
Dle laste ¡u0 hörbar eÍnraeten.

SÈecksÈffÈ (A) lösen und HydrauLfkzy-
Ifnder (D) nach vorn unlegen.
Ta6Èe (B) drücken und Sclralcgriff (C)
uncer l¿slsaeen der Ta6!e bls zuo Eln-
rasten nÁch hlnten zlehen.*

GREIFZUG-SeÍ1 bel (E) fn das Geräc
efnfUhren und von tl,and ble zur beniF
tlgÈen l¡nge durchzlehen.

Scheltgrlff (C) leicht nach hinrcn
zfehen, Taate (B) drtlcken und Schatr-
grlff nach vorne führen, bls dte Taste
höber elnraetet.

* Bel Hodellen bfe BauJahr 1977 befand
sfch ao Scheltgrfff efn Rlegel, der
zuo Encclchern hochzuzfehen war.

genllgend tragfähfgen An6chlsgmlEÈel Bn
efneo ausrefchend starken Fee tpunkt
verankern.

3.2 Befestlgun8

GcrlÈeluken (CREIFZUC flt 16 oor) bar.
l¿slbolzen/-bilgel (GREIFZUG lI! 32 oot)
Efttela DrahceefleCropp oder anderem

10 n


